Checkliste: Beteiligungsrechte der Schwerbehindertenvertretung in der Personalpraxis

	Fragen
	Ja
	Nein

	1. Grundsätzliche Beteiligung sicherstellen
	
	

	Hat Ihr Arbeitgeber Sie als Schwerbehindertenvertretung bei allen Maßnahmen, die schwerbehinderte oder gleichgestellte Beschäftigte betreffen, frühzeitig informiert?
	
	

	Erfolgt die Information vor der endgültigen Entscheidung des Arbeitgebers?
	
	

	Liegen alle relevanten Unterlagen vollständig vor (z. B. Personalvorgänge, Leistungsdaten, Arbeitsplatzbeschreibung)?
	
	

	
	
	

	2. Beteiligung bei Einstellungen
	
	

	Hat Ihr Arbeitgeber Sie über alle Bewerbungen schwerbehinderter Menschen informiert?
	
	

	Hat er Sie vor der Auswahlentscheidung beteiligt?
	
	

	Haben Sie geprüft, ob der Arbeitsplatz behindertengerecht ausgestaltet werden kann?
	
	

	Haben Sie oder Ihr Arbeitgeber mögliche Förder- oder Integrationsleistungen berücksichtigt?
	
	

	
	
	

	3. Beteiligung bei Versetzungen und Umsetzungen
	
	

	Wurden Sie als Schwerbehindertenvertretung vor der geplanten Maßnahme angehört?
	
	

	Wurde die gesundheitliche Eignung der neuen Tätigkeit berücksichtigt?
	
	

	Wurde geprüft, ob die Maßnahme eine Verschlechterung der Teilhabesituation bewirkt?
	
	

	Wurden alternative Einsatzmöglichkeiten geprüft?
	
	

	
	
	

	4. Beteiligung bei Kündigungen
	
	

	Hat Ihr Arbeitgeber Sie als Schwerbehindertenvertretung vor Ausspruch der Kündigung vollständig informiert?
	
	

	Hatten Sie Gelegenheit zur Stellungnahme innerhalb angemessener Frist?
	
	

	Wurde die Stellungnahme in der Entscheidung berücksichtigt?
	
	

	Liegt eine dokumentierte Beteiligung im Kündigungsprozess vor?
	
	

	
	
	

	5. Prüfung von Verfahrensfehlern
	
	

	Wurde die Schwerbehindertenvertretung gar nicht beteiligt oder zu spät informiert?
	
	

	Wurden Unterlagen nur unvollständig übermittelt?
	
	

	Wurde die Entscheidung bereits vor Beteiligung getroffen?
	
	

	Wurde die Stellungnahme ignoriert oder nicht gewürdigt?
	
	

	
	
	

	6. Dokumentation im Alltag
	
	

	Sind alle Beteiligungsvorgänge schriftlich dokumentiert?
	
	

	Haben Sie Verstöße gegen Beteiligungsrechte festgehalten?
	
	

	Erfolgt eine regelmäßige Abstimmung mit dem Betriebs- oder Personalrat?
	
	

	Werden Fristen und Reaktionszeiten überwacht?
	
	

	
	
	

	7. Strategische Nutzung der Beteiligungsrechte
	
	

	Fordern Sie Beteiligungsrechte aktiv ein statt nur abzuwarten?
	
	

	Werden Fälle genutzt, um strukturelle Verbesserungen im Betrieb anzustoßen?
	
	

	Bindet Ihr Arbeitgeber Sie als Schwerbehindertenvertretung frühzeitig in Planungsprozesse ein?
	
	

	Verfolgen Sie offene Beteiligungen konsequent?
	
	

	
	
	

	Wenn Sie sämtliche Fragen mit „Ja“ beantworten konnten, sind Sie rechtlich auf der sicheren Seite.
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Checkliste: Beteiligungsrechte der Schwerbehindertenvertretung in der  Personalpraxis    

Fragen  Ja  Nein  

1. Grundsätzliche Beteiligung sicherstellen    

Hat Ihr Arbeitgeber Sie als   Schwerbehindertenvertretung bei allen  Maßnahmen, die schwerbehinderte oder gleichgestellte Beschäftigte  betreffen, frühzeitig informiert?    

Erfolgt die Information vor der endgültigen Entscheidung des  Arbeitgebers?    

Liegen alle relevanten Unterlagen vollständig vor (z. B. Personalvorgänge,  Leistungsdaten, Arbeitsplatzbeschreibung)?    

   

2. Beteiligung bei Einstellungen    

Hat Ihr Arbeitge ber Sie   über alle Bewerbungen schwerbehinderter  Menschen informiert?    

Hat er  Sie   vor der Auswahlentscheidung beteiligt?    

Haben Sie   geprüft, ob der Arbeitsplatz behindertengerecht ausgestaltet  werden kann?    

Haben Sie oder Ihr Arbeitgeber  mögliche Förder -   oder  Integrationsleistungen berücksichtigt?    

   

3. Beteiligung bei Versetzungen und Umsetzungen    

Wurden  Sie als   Schwerbehindertenvertretung vor der geplanten  Maßnahme angehört?    

Wurde die gesundheitliche Eignung der neuen Tätigkeit berücksichtigt?    

Wurde geprüft, ob die Maßnahme eine Verschlechterung der  Teilhabesituation bewirkt?    

Wurden alternative Einsatzmöglichkeiten geprüft?    

   

4. Beteiligung bei Kündigungen    

Hat Ihr Arbeitgeber Sie al s   Schwerbehindertenvertretung vor Ausspruch  der Kündigung vollständig informiert?    

Hatten Sie   Gelegenheit zur Stellungnahme innerhalb angemessener Frist ?    

Wurde die Stellungnahme in der Entscheidung berücksichtigt?    

Liegt eine dokumentierte Beteiligung im Kündigungsprozess vor?    

   

